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J:>ie an\l~FtFauten f)fund~ und die Rechenschaft. 
~ie Slnecf)te 9atten i9re 'Pfun6e in 
~ · ~mpfang genommen, un6 6er 

i;>err war abgereift. nun mul3te 
ficf) 3eigen, wie vie( '2-'erantroortricf)teits• 
gefü9( in i9nen war. 'l)er erfte, 6er 
inteUigentefte stopf unter 6en 6reien, 
na9m Slame(e un6 309 ins ian6 ©ifea6, 
wo 6ie ©etrei6efef6er unabf e9bar roogten 
un6 6as Slorn billiger war afs f onft 
überall. ~r taufte 'l!)ei3en im ©rol3en 
3uf ammen, fü9rte i9n nacf) 1)9öni3ien in 
•ie grol3en 6eeftd6te, wo 6ie 6cf)iffe für 
i{Jre 'sa{Jrten ficf) verproviantierten, un6 
an je6em 6act ver6iente er ein 'Eeträcf)t• 
ficf)es. 'l)er 3roeite pacf)tete ein ian6ftiict 
in 6er ~bene ©ene3aret, fegte ©emiif e• 
:un6 ©bftgärten an un6 vertaufte 6en 
~rtrag mit f cf)önem ©eroinn auf 6em 
.ffiartt in (S;iberias. 'l)er 6titte aber, 
- er {Jörte, wie einige ieute f agten, 
•Oer i;>err roir6 wo{)( nie me9r 3urüct• 
fommen, 6a tönnen 6ie Slnecf)te fange 
Warten. 'l)as fal3te er auf, roeif es i{Jm 
.pal3te, roei( er innerficf) fauf un6 gfeicf)• 
giHtig war un6 6ie 'Urbeit nie feine 

'5reu6e geroef ett mar. 'l)arum vergrub 
er 6as ©ef6 feines i;>errn. 6te(J(en, es 
veruntreuen wollte er gera6e nicf)t; aber 
6amit für 6en ~errn 3u arbeiten, 6as 
war i9m 3u vief ffiü(Je. 

'Uber es tam ein (S;ag 6er '2tecf)en• 
f c(,aft. 'l)er i;>err ift getommen un6 9at 
6ie Slnecf)te vorgefor6ert. ~mft fte9t er 
oor i{Jnen: 'l!)as {)abt i{Jr mit 6em 'Utt• 
vertrauten getan? ©etroft un6 3uver• 
ficf)Uicf) tönnen i{Jm 6ie bei6en erften 
begegnen; fie 6ürfen i{Jm in 6ie 'Uugen 
f ef)en: ~ier, i;>err, fin6 6ie 'Pfun6e un6 
6er ©eroinn, 6en mir 6araus ge3ogen 
9aben. 'Uber 6er 6ritte f djfägt 6ie 'Uugen 
nie6er. ~r roar 3u fauf, fidj 3u tämmen, 
um 6em i;>emt anftän6ig entgegen3u• 
treten; ftruppig, tro~ig, finfter, 6umm, 
fredj, un6 6odj 6ie ge{Jeime 'Ungft im 
~er3en, f o fte9t er 6a. Un6 roir roiffen, 
wie 6as Urteif über 6ie 3roei erften un6 
über if)n ausgefallen 1ft. 'l>er ~err ver• 
fangt von reinem 3uvieL ~r ift gan3 
gereC9t, er verfangt nur, 6al3 je6er treu 
f ei mit 6em i{Jm 'Unvertrauten. 
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'mit aUe fin6 Stne4)te. .'.3e6em ift 
ein 'Pfun6 anvertraut. ~iner 9at Störpet• 
traft, ein an6erer 9at ©eiftesträfte; einer 
ift ein guter 'ite4,ner, ein an6erer ein 
6pra4)talent; eines 9at mufitaHf 4,es 
~alent, ein an6eres tiebe 3u treinen 
Stin6ern; <.t9riftop9orus 6iente ©ott, 
in6em er 'Pilger über 6en jlul3 trug, 
'Uuguftin, in6em er gele9rte ~ü4,er 
f 4,rieb, 6:abea, in6em fie 6en Witwen 
Stlei6er ttä9te, 'Paulus, in6em er 6as 
~vangelium in 6ie tän6er trug, Q)berlins 
ffiag6, in6em fie 6ie '.:Dorftin6er 9ütete. 
~s tommt ni4,t 6arauf an, n,el4,e ©abe 
wir er9alten 9aben, o6er wie viel wir 
betamen, f on6ern aUein, ob wir treu fin6 
mit 6em 'Unvertrauten. '.:Die ©aben tun 

es ni4,t, 6ie 6:reue allein tut es. Q3eff er 
ein treuer Q3auerntne4)t als ein fauler 
Stönig, beff er ein f(eil3iges Stin6ermä64)en 
als eine put;f ü4,tige '.:Dame; beff er ein 
e9rf amer l)an6n,erter als ein 6ur4)ttie" 
bener Q3örf enfpetulant. 6:reu, nur treur 

.'.3e6e ©abe ift eine 'Uufgabe. '!)et" 
geffen wir nie: es gibt eine 'ite4)enf 4)aft. 
Wir fin6 verantmorHi4). 'Uuf 6en 
64,ü(er wartet 6as ~~amen; 6er Stauf" 
mann 3ie9t am ~n6e 6es .'.Ja9res feine 
~Han3, un6 über 6as tebensn,ert 6es 
menf 4,en f oUte tein 5a3it ge3ogen 
wer6en? '.:Das ©en,iffen, 6as von '!)er• 
antroortung re6et, f oUte träumen? '.:Das 
gfoube, wer mag! '.:Die 6tun6e 6er '!)er-­
antwortung mul3 au4) für uns tommen. 

6c!}aff~. St. 

f\Pbeit und Weihnachtsf eie, de, $onntagsschule in 
unse,ep f\ussätzigenl{o1onie )iethesda in $u,iname. 

'Von Zr. f]. ~ernt,,u6, frfi~er ffiif[ionat in <.:!3et~esoa. 

'l)a fin6 fie in 6er freunMi4)en Sta• 
peUe 6es 'Uusf ät;igen•'Ufyls Q3et9es6a. 

'!Denn 6ie 6onntagsf 4)u(e un6 i9re 
treue te9rerin verf amme(t fin6, 6ann f e9en 
mit <.tdina 6e ITTesquita neben aU 
6en ~raunen un6 64'roar3en, .'.Jungen 
un6 'Urten, 6enen fie nun über 3e9n 
.'.Ja9re fang je6en 6onntagna4,mittag 
biblif 4,e ©ef 4,i4,ten er3äf)rt, mit 6enen 
fie betet tm6 fingt. 6dbft eine 6er 
tei6en6en untec tei6ensgenoff en, tann 
fie no4) viel beff er als 6er ITTiffionar 
6en Slranten von if)rem l)eHan6 er3äf)(en. 
6ie tut 6ies in einfäctigec, 6em 'Ver• 
ftän6nis 6er 3uf)öcer angepal3tec jorm. 
'.:Denn wenn au4, f 4,on fütece teute unter 
i9ten 64,ü(ern fin6, f o tönnen eben 
gera6e 6ief e we6et (ef en nodJ f 4,reiben 

un6 fin6 6arum nur auf 6as l)ören 6es 
©ottesroortes angen,ief en. 

mit wel4}et 6orgfart un6 ITTü9e 
bereitet fie fi4) auf 6ief e 6tun6en votr 
'.:Da fit;t fie in i9rem 6tüb4,en vor einem 
grol3en 'l)u(t, auf 6et eine grol3ge6ructte 
~ibel fügt, un6 f u4)t mit einem 'Vet" 
gröl3erungsgfos 6ie 64,rift 3u ent3iffern, 
fin6 604' if)re 'Uugen 6ur4) 6en 'Uusf at;, 
f 4,on te4,t f 4,ma4) geroor6en. l)at fie 
genug gelef en, 6ann n,ir6 in ftiUem 
©ebet 6as ©an3e über6a4)t; un6 mit 
einer grol3en Stfor9eit un6 mit grol3em 
~tnft trägt fie if)ren tei6ensgefäf)rten 
6ie biblif 4,en ©ef 4,i4,ten vor. .'.Jft fie 
3u ~n6e, 6ann fteUt fie einige jragen 
un6 le9rt if)re 64,ü(er 3um 64,luj§ no4) 
ein tie6, 6as no4) unter Q3egleitung 6es 
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.i5armoniums gefungen wit6. - ©ewö9n• 
Hd) ift ~6gar 6er .i5armoniumf piefer. 
'Uber nodJ mandJ an6erer 6er fungen 
mannet un6 ffiä6d)en 9at 6as .i5armo• 
niumf pie(en ge(ernt. '.Das 9Hft i9nen 
über mandJe tei6ensftun6e 9inweg. 

'l3efon6ers rege 6:ätigteit 9errf dJt in 
6er 6onntags f d)u(e um 6ie '21) ei9n ad) ts• 

E5ie 6enten 6od) an meine 6onntags• 
f d)uffeter." 'Uuf 6ief e 'l3itte 9in wir6 
6ann bei 6er '.Durct;,fidJt 6er eingegangenett 
'IDei9nadJtsgaben 6er o6er jener ©egen• 
ftan6 für fie 3uructge(egt, i9r audJ efne 
f(eine 6umme einge9cin6igt, oic 15:eCina 
6a3u verwen6en 6arf, 6urct;, i()re guten 
'jreun6e aus 'l)aramatibo ©eoact tut6 

'2llei!1nacf)t•feicr öer 21'.u•ffi~igcn in ~let~uöa , 6url 110111e, 

3 ei t. '.Die Stranten wollen audJ eine 
'2!Jeif)nad)tsfeier unter fidJ 9aften. .'.Jn 
6ief er Seit f e9en fie es Heber, wenn 6ie 
6dJweftern un6 6er ffiiffionar nid)t 
immer 6a fin6, 6enn fie wollen 6ie ':Vor• 
bereitung 3ur 5"eier a(s i9r ©e9eimnis 
bis 3ur 'Uuffü9rung 9üten. Wenn wir 
uns für 6ie a((gemeine '2!Jeif)nact;,ts• 
feiet rüften, 6antt tommt 15:eCina meift 
mit 6er 'l3itte: ,,Uid)t wa9r, rnynheer, 

E5üijigteiten 90Cen 3u !affen. .'.Jn 6ief en 
(tagen vor '2!Jeif)nad)ten 9ci(t fie i9re 
E5tube vor 6en" neugierigen 'l3ficten 6er 
Stin6er verf dj(off en un6 mact;,t eige119ii116ig 
für je6es ein 'l)cictdjen 3urect;,t. 

©ewö9ttCidJ vier 6:'.age nad) 6er 15:f)rift• 
nad)t fin6et 6ann 6ie '2!Jeif)nad)tsfeier 
6er 6onntngsf dJufe ftatt. mtt .i5Hfe 6er 
6d)weftern wir6 ein 6:'.if cf) mit 6en ©aben 
5urecf)tgemad)t. 'Uuf einer f cfJönen bunten 
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6ptud)tarte wit6 6et name je6es fün6es 
angemettt. 'l)ie Sltanten gaben igre 
beften Sllei6er 6a3u angelegt, 6ie 6d)we• 
ftem un6 6et miffionar fin6 eingela6en 
wor6en, teH3unegmen, unO f o tann am 
!lad)mittag 6ie '.5eier beginnen. 

!lad) einem allgemeinen ©ef ang gärt 
<S:eUna eine 'Unf ptad)e, worin fie meift 
einen 6anterfüUten 'ilüctbfict auf igre 
'Utbeit in 6et 6onntag : f d)ule gibt. '!)ann 
treten 6ie SlinOet un6 jungen ffiäOd)en vor 
un6 fingen ein iie6 o6er f agen 6prüd)e 
un6 ©e6id)te auf. "'l)ie Weignad)tsge• 
f d)id)te wir6 natürUd) aud) nid)t ver• 
geff en, meift tragen 6ie .'.3üngften fie vor. 

'l)ann wir6 6er miffionar gebeten, eine 
©ef d)id)te ;u er;äglen, un6 6ie Q)bet• 
f d)wefter f d)(ief§t mit einem ©ebet. 

'l)arauf wer6en 6ie Slranten an 6en 
©abentif cfJ gefügrt un6 6ürfen fid) i9te 
©ef d)ente betrad)ten, befüglen, bejubeln 
un6 6ann mitnegmen. 5 rögUd) un6 
vergnügt ;iegen fie wie6er nad) ~au s un6 
re6en nod) fange von 6er f d)önen '.5eiet. 

!lad) Ueujagt fängt 6ie €Sonntags• 
f d)ule aufs neue igte ftiUe 'Urbeit an. 
~s Hegt ein 6egen auf 6ief er treuen 
'Utbeit <S:efinas. möge fie 6urd) ©ottes 
©na6e nod) viele .'.Jagte 6ie für ~etges6a 
f o wid)tige 'Urbeit tun 6ürfen! 

Ein jiesuch b~i dem iaffe,nhäuptling Zibi .. 
<!tinnerungen von '23t. st. ~etlde. 

s war an einem maitage 1905. ;u 5uf3 von 6et 6tation entfernt. 'l)ies• 
Wir waren erft einige Wod)en mal braud)ten wir aber me(Jt 3eit. 
in ~;incuta un6 gatten 3ibi, Wir fief§en uns tags ;uvor 6urd) 

6em ~äuptring 6et i)lubi•Slaffern, bei unf ere ~urf cfJen anmefOen, 6enn uw 
. feinem ~efud) am 'l)almfonntag ver• erwartet f e(Jcn 6ie i)(ubis einen nid)t 
fprod)en, i9n mit unf erer 5amHie ;u be, gern tommen. !lacfJOem am morgen, 
f ud)en. 'l)ief es '!)ei:f pred)en ge6acfJten wir frü(Jer wie gewö9nfid), im i)aus alles 
nun aus3ufü9ten. Wollten 6od) aud) fertig gemad)t war, mad)te man ficfJ auf 
unfere Slin6et gern f e9en, wo Oet gro13e Oen Weg. 'Uya ('l)ienftmä6d)en) i:uifa 
.'.3ntofi (i)äuptfing}, 6et i(Jnen bei feinem un6 Oet ~urf d)e William gingen mit. 
~efud) im miffions9aus einen bef onOeren ~rftere na(Jm unf et jüngftes 3roeijä9riges 
~in6ruct gemad)t 9atte, wo(Jnt. 60 auf Oen 'ilücten, 6er ~urf d)e Oen .'.Jungen 
leid)t ift es aber im i)lubilan6e nid)t, vom aufs 'Pfer6, un6 6ie 'U(tefte lief ,u 
mit 5amifie aucfJ nur einen etwas '.5ui3 neben meiner '.5rau . .'.3d) f efbft tam 
gröi3eren 'Uusf(ug ;u mad)en. 'l)ie Wege etwas f päter ;u 1)fer6 nad). 
fin6 fd)led)t un6 f d)attenfos, 6ie ~nt• '!)er Weg · fii(Jrt erft an unf erer 
fernungen oft beträcfJtricfJ, un6 wenn 6d)ule vorbei über 6ie winterfid) braun• 
man teinen Wagen un6 tein 'Pfer6 be• gefärbte ©tasfläd)e. man f ag es 6et 
nu~en tann, fo entf cf)fiei3t man ficf) nicf)t gan;en !latur an, 6ai3 6et afritanif d)e 
f o f d-)neU 6a;u. Winter eingef e~t 9atte. 'l)ie €Sonne war 

€5iHn6ini, wo(Jin wir wollten un6 wo erft fpät über unf ere go(Jen ~erge ge• 
3ibi wognte, ift etwa 6teiviertef 6tun6en tommen, 6as i:an6 ;eigte fid) überall 



1915 G:in '.l3efud,) bei oem Slaffern9äupt!ing 3i&i 181 

braun un6 grau, un6 6ie gelbHdJen 
ffiais• un6 staffertomftau6en auf 6en 
'.Je(6etn ftan6en ;um !3:eiC f d)on ent(eert 
von i(Jtet 5r ucf)t 6a. 

!1ad)6em wir einen fteinigen Weg 
nad) 6em f aft troctenen 5'Cül3cf)en, 6er 
3 incuta, (Jinabgeftiegen waren, ging es 
ebener weitet 
in einem !3:a(e 
ent(ang, (Jo(Je 
~ erge ;u bei• 

6en 6 eiten, 
;wif d)en '.Je(• 

6ern un6 
langem <.ßras 
(was ;um.i)äu• 
f er6ecten be• 

nu~t wit6) ()in• 
6urd). .:Jn 

6ief em 6icf)ten 
©tas ()ätten 
fid) gut i:öwen 

verftecten 
tönnen. '.Dod) 
braud)en wir 
6ief e in 606• 
afrita nid)t ;u 
fürcf)ten. '.Da• 
gegen mul3te 
unf et ilugen• 
mert me(Jr auf 
6d)Cangen ge• 

'.Der Straa( ('P(a~) 6es .i)ä11ptCings 
Hegt an einem ftdnigen ~ergesab(Jang. 
'ited)ts unten ift 6er 5'(ul3Cauf 6er 3in• 
cufo un6 weiter vorwärts 6as tiefe 
Slußbett 6et (S;fna mit feinen 6ort fe(Jr 
fteifen Ufern. - ~cim ~intrftt in 3ibis 
Wo(Jnp(a~ tommen wir ;uerft red)ts an 

einer 'Pfii:fid)• 
baumanpfCan• 
;ung vorbei, 

6a(Jinter (fegt 
6et 'Z)ie(Jfraa(. 

nnts fin6 
run6e Wo(Jn• 
(Jäuf et, eins 

6erf elben, 6as 
gröijte, wur6e 
von 3ibi un6 
feiner Srau be"' 
wo(Jnt. Weiter• 
()in fin6 nod) 
me(Jt .i)äuf er, 
aucf) ein viet• 
ectig gebautes 
mit©iebe(6adJ, 
wefd)es aber 
nur bei bef on• 
6eren ©elegen• 
(Jeiten benu~t 
wir6. ~ine 

gan;e iln;a(J( 
ieute fte(Jen 

tid)tet fein. 
~in;efne teute 

o6er fi~en l?ei6nifcl)er .!i\affern~üuptling . 
(Jerum u1:16 be• 

grül3en uns freun6Hd) mit „Molo Mfun­
disi" (guten !3:ag, ffiiffionar), ,,molo 
Jufromo" o6er „Mfundisikazi" (miffio• 
narin) un6 freuen fi41 übet unf ere stin6er, 
6ie je6es audJ einen ~än6e6ruct betom~ 
men. 'Z)on allen 6eiten met6en wir genau 
betradJtet, ift's 6041 für viele 6as erfte 
ma(, 6al3 fie 6en neuen Umfun6if i un6 be­
f on6ers 6eff en Jamilie ;u f e(Jen betommen. 

ernteten i(Jre 5'ef6et ab un6 grül3ten uns 
freun6fid). ~s war im gan;en angene(Jm 
;u ge(Jen, 6od) brannte 6ie 6onne an 
einigen 6teUen 6es engen !3:a(s redJt 
(Jeil3 auf uns nie6er. 5ar 6ie t(einen 
'i3eine unf eret 'U(teften wur6e es aud) 
etwas viel, 6a 6er Weg fidJ fang ()in• 
;ie(Jt. 60 waren wir fro(J, als 6as 
3ie( erreidJt war. 
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Unf ete 'Untunft ift bereits 6em .::Sntofi 
gemef6et, un6 f o fügtt man uns gfei4) 
in feine ~ütte. '.Dort re4)ts in 6et ~cfe 
fii3t er auf feiner '23ant, 3u feinen 5üijen 
ein 5eU un6 re4)ts an · 6et 6eite fein 
6tocf. ~t er9e&t fi4J ein wenig, geftüi3t 
auf feinen 6tocf. 'mit ge9en auf ign 
3u un6 &egrüijen i9n. 'Uu4) 6ie Slin6et 
tei4Jen i9m 6ie ~an6, worüber er fi4Jtri4J 
erfreut ift. nun n,it6 au4) feine inkosi-

S\i•c!J• un6 ffii[fion•~•u• in \'t;incula. 

kazi (feine 5rau) &egrüijt. 'mit ge&en 
i9nen &ei6en eine füeinigteit afs mit• 
&ringf e(, un6 fie freuen fi4J f e9t 6at• 
ü&er. 

na4)6em wir auf einer '23ant 'l)lai3 
genommen 9a&en, fe9en mit uns etwas 
in 6et ~ütte um. '2Jie(e ©egenftan6e 
ent9art fie ni4)t. .tinfs un6 te4)ts in 
6et ~cte fiegen aufgerollte matta~en füt 
6ie na4Jt, 6arunter au4) eine aus ieo• 
:pat6enfeUen 3uf ammengenä9te groije 
'.Decfe 3um 3ul'.lecten, ein 3ei4Jen 6et 
~auptfingsf d)aft. .::Sn 6et mitte 6et 
9interften '.Wan6 fte9t ein tleines <S,efteU, 
auf we(4Jem ~eilet un6 ~aff en un6 
an6etes 6Sef 4Jitt auf&en,a9tt wer6en. 
'.Die mitte 6et ~ütte &H6et ein groijet 
'Pfa9(, 6et bis ans '.Da4J tei4)t un6 
6ief es ftüi3t. ~eute ift au4) no4) ein 
G::if 41 uns 3u ~9ten 9ereinge&ra4lt 

wor6en, an 6em wir na4l9et 6as mit• 
tagsmaf)( verf peif en. 

mittlerweile 9a&en fi4J no4) me9t 
ieute in 6et ~ütte eingefun6en. ~s 
fin6 3um ~eil mannet, in tot e wollene 
'.Decfen ge9üUt, aucf) 5rauen in i9ten 
gen,ö9nfi4len Slattuntrei6ern. 6 ie alle 
tauern na4) Slafferatt 9ar&fii3en6 an 6et 
'.Wan6 un6 9öten uns 3u. '.Der .3ntofi 
ift 9eute te4)t gef ptä4)ig, 6et '2te6ef(ul5 
ge9t unauf9artf am. ~t er3a91t von 
feinen '2Jorfa9ten un6 aus 6et '!)er• 
gangengeit, ge6entt au4) 1o&en6 feiner 
arten miffionate: meyer, 'l)a6ef, ~afting, 
6onnen&urg, 3e9 un6 tntereffiert fid) 
au4) für uns un6 unf ere 5amHienvet• 
9ältniff e . 

.3n3wif 4len ift es mittags3eit ge• 
wor6en. 'mit wer6en aufgefot6ett, uns 
an 6cn ge6ecften ~if cf) 3u f ei3en. man 
9at für uns e~tra Slartoff el&tei gefo4)t, 
un6 wit ttinfen amasi (f aure mHd)) 
6a3u. '.War es aucf) ni4)t f o, wie 3u 
~auf e, fo f4)mectte es 6ennod). 3um 
64l(ul5 ga&s nocf) Slaffee. 

'.Da mit uns 6en 'l)Cai3 no4) genauer 
anf e9en wollten, gingen mit nacf) 6em 
~ff en etwas 9inaus. ~ine 'Un3a9( t(einer, 
6ütftig o6et garnicf)t &etrei6eter Slaffet• 
tin6et fo(gte uns &a(6 nacf). ~ins 9atte 
nur eine mit 6cf)eUen verf eljene 'l)apiet• 
gamaf cf)e an, ein an6etes nur ein t(eines 
5eU umge9a11gen a(s 64lui3 um 6en 
Slörpet, an6eten wur6e f cf)neU nocf) ein 
~em6 ange3ogen. 6ie &ewun6etten f e9t 
6ie S\Cei6et unf etet Slin6et. 

'Un einet 6teUe f aijen auf 6et ~r6e 
me9rere mannet im Slteis un6 nä9ten 
5eUe 3u 6äcfen 3uf ammen, in 6enen 
f patet 6et geerntete ffiais o6et 6as 
Slaffettom auf&ewa9tt wet6en foU. 6ie 
f aijen 6a mit i9ren 'Pfeifen im mun6e, 
eifrig un6 fe&ljaft f cf)wai3en6. '.Das 
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iibfic!Je Stafferbier fe9{te nic!Jt. 'n)ir 
f prec!Jen auc!J mit ein;efnen Jrauen, 6ie 
wir f c!Jon 6onntags un6 'n)oc!Jentags 
bei 6er Stirc!Je tennen gelernt 9aben un6 
.ertun6igen uns nac!J i9rem un6 i9rer 
5\in6er ~rge9en. 'Da ift eine 6erianne 
un6 eine Janny, bei6es 'Uben6mal){s• 
:9fie6er un6 treue Stirc!Jgängerinnen. 'Uuc!J 
mac!Jen wir ~etanntfc!Jaft mit i9ren 
noc!J 9ei6nif c!Jen ffiännern. 3ibi war 
ebenfalls 9erausgetommen un6 unter9ie{t 
fic!J mit 6en ffiännern, 6ie 6ie Jelle 
nä9ten. Uac!J9er ge9en wir not9ma{s 
-9inein in 6ie ~ütte un6 f ej_;en uns unter• 
-9arten6 einige Seit beif ammen. ~s fügt 
uns 6ran, 3ibi noc!Jeinma! ;u verfic!Jern, 
6afj wir in 6erf e{ben Jreun6f t9aft mit 
i9m ;uf ammen {eben un6 arbeiten 

möt9ten, wie es bei 6en frii{Jeren ffilf • 
fionaren 6er Jall war, un6 6afj es unf ere 
'Uufgabe f ei, nicl)ts an6eres a{s ©ottes 
'2teit9 unter feinem '2)o{t ;u bauen . 

'Doc!J - 6rü&en am gegenüber Hegen• 
6en 909en Q3erg f e!)en wir 6ie 6onne 
bereits fit9 neigen. ~s wir6 3eft ;um 
'Uufbtut9. Uat96em 6ie Slin6er ;ured)t 
gemat9t un6 6ie 'l)feroe gef attert fin6, 
verabf c!Jie6en wir uns 6anten6 von 3ibi, 
feiner Jrau un6 6en an6eren 'Unwefen• 
6en. ~in träftiges ~än6ef t9ütte!n nac!J 
allen 6eiten, un6 6er ~eimweg wir6 
angetreten auf 6emf efben 'n)eg, rote wir 
getommen. Su ~aufe angefangt, waren 
wir fro9, 6en Q3ef ud) ausgefü9rt ;u 
9aben, un6 waren 6antbar, 6afj er f o 
günftig vecfaufen war. 

Erinnerungen an Zihis (f od und iedeutung. 
· '.Von Zr. i:. Uillt~ im Staffernfon6e. 

a wir feiner Seit nur tur; von 
6em ~eimgang 6es für unf ere 
Staffernmiffion f o be6eutfamen 

~ äuptrings 3ibi im ~{ubiHan6e beric!Jten 
tonnten, erinnern wir uns 9eut, an 6em 
5 . .3a9restage feines [o6es, gern an 6en 
eigenartigen mann un6 6ie Umftän6e bei 
feinem 'Ub{eben. Q3r. mari: er3ä9(t 6avon: 

l. 3ibis [06 un6 Q3egräbnis. 
Unf er beja!)rter, in feinen !ej_;ten 

.:.'.Ja9ren faft erbHn6eter ~äuptfing 3ibi 
entf clJCief am morgen 6es 15. Q)ttober 
1910. nur etwa eine 'n)oc!Je !itt er an 
feinem arten meren{ei6en, 6as fid) in 
,einem atuten Q3faf en{ei6en äufjerte un6 
bei feinem 909en 'U{ter allen Q3emü!)ungen 
.6es europäif d)en 'Ur;tes ;um [roj_; feinen 

[06 9erbeifü9rte. 'U(s id) i9n einige 
[age vor feinem ~eimgang bef uc!Jte, 
fprac!J er vie{ über feinen Strant9eits• 
;uftan6 un6 nur wenig über feine geift• 
{it9e ~er;ensftellung. ~r beja9te es, 6afj 
er 6er '2)ergebung feiner 6~tt6en gewil3 
f ei, un6 wir 9ieften mit 6en anwef en6ett 
teuten eine 'Un6ad)t an feinem Strantett• 
{ager. 

'Um 16. Q)ttobet fan6 in ~;incuta 
unter groj§er Q3eteHigung feines '2)o{ts 
un6 an6crer ~äuptringe 6as Q3egräbnis 
ftatt. ©egen 200 ffiänner waren ;u 
'l)fer6e erf d)ienen, um i9rem ergrauten 
~äuptring 6ie !ej_;te ~9re ;u erweif en. 
'Der 6arg wur6e auf einem ©c!Jf enwagen 
von ~fHi116ini tta(9 6em eine 9a(be 
6tun6e entfernten ~;incuta gebrac!Jt . 
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3um G:ei::t 6er '13egräbnisre6e 9atte 
'13r. 6teinmann 6en G:agestei::t Q)ffb. 3, 3 
gewä9(t, 6er ein paff en6er, ernfter ITTa9n• 
ruf an 3ibis '2Jort war: ,,©e6ente nun 
6aran, wie 6u es empfangen un6 ge9ört 
CJaft un6 befolge es un6 tue '13u5e." 
3uerft re6ete '13r. 6teinmann von 6em 
'2Jertuft, 6er uns betroffen 9at un6 was 
3ibi uns gewef en ift. '.Das fü9rte 6ann 

6arauf, 6a5 3ibi feinem '2Jolte SUrcfJen 
un6 6cfJulen gegeben, ja 6ie ITTiffionare 
6er ~rü6ergemeine gerufen 9ätte, unter 
feinen ieuten ;u arbeiten. '.Dies f ei fein 
beftes 'Wert, 6as er für fein '2Jolt getan 
9ätte. '.Dief e .fürcfJen un6 64Julen feien 
gleicfJf am fein '2JermäcfJtnis an fein '2Jolt, 
un6 wenn 6ief es fein ©e6ä4)tnis e9ren 
wolle, f oUe es 6ief e ©abe f cfJäl;en un6 
gebrau4)en. '.Dies fü9rte f cfJliefili4) ;um 
eigentli4)en t5:ei::t un6 6er 6atin ent• 
9altenen ~rma9nung: ,,ge6ente" un6 
,,befolge" es. 

2. 3ibis gef4)i4)tlicfJ e '13e6eutung. 
ITTit 6er ~eer6igung 3ibi's f ant in 

6er G:at ein gro5es 6tüct 6er 'Unfangs• 
gef 4)i4)te x)lubHan6s ins ©rab. ~r 
9atte 6en Um;ug feines 6tammes von 
x)erf 4,el nacfJ nomanslan6 voU;ogen. 
'l)urcfJ viele Striegs;üge ;ur Unterftül;ung 
6er 'itegierung gegen 6ie 'itebeUen 9atte 
er feine f)errf cfJ aft in 6en erften ;e~n 

.3a9ren, von 1869 bis 1 ~.so, befeftigt 
un6 ficfJ 6ie 'Unertennung 6er citegieru~~ 
erworben. '.Da 6ie 'Wesleyaner, 6ie Stfn 
getauft 9atten, ficfJ nicfJt in 6er iage 
f a9en, i9m nacfJ nomanslan6 ;u fofgen, 
f o rief 3ibi, veranlafit 6urcfJ einen '2Jetter 
jre6erit ITTauqoba, 6er in ©of en wo9nte, 
ITTiffionare 6er ~rü6ergemeine in feinen 
neuen 'Wo9nfil; un6 gab f o nacfJ ©ott~s 
jügung 6en 'Unfto!3 ;u unf erer ffitf" 
fionsarbeit in x)lubHan6. WefcfJer 6egen 
9at 6arauf geru9t ! 'Uus 6er unter 
vielen ITTü9falen von ~r. ITTeyer 1870 
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angelegten 6tation ~mtumafi (fielje 
,,stampf un6 6ieg", ©ttoberljeft 1911) 
fin6 ni4)t weniger a!s fieben _f.;aupt• 
ftationen un6 neun;eljn 'Uufjenftationen 
gewor6en. 'Uus 6em 6amentorn erftan6 
a(f o ein 'i3aum, 6effen 3weige fi4, 
von 6er 6':ina bis ;um Um;it>ubuf(ufj 
o6er von ni:otsljane bis mvenyane aus• 
breiten. 

iei6er war in 6en fe~ten ;eljn .'.Jaljrett 
ein wef entfid)er 'Rüctgang in 6en guten 
'i3e;ieljungen eingetreten. 'Das 11alje 
5'reun6f 4,afts• un6 '2Jertrauensoerljäftnis 
(itt 6ur4J fein ffii§traum gegen 6ie 
ffiiffionare, 6ie feine pofitif 4,en 'IDünf 4,e 
nid)t immer unterftii~en tonnten. 6eh1-
'!)erljä(tnis ;ur 'Regierung verf 4,fed)terte 
fi4,, 6a 6ie 'Regierung iljm 6ie 'i3efugnis 
naljm, 6ie 'i3ef d)nei6ung mit '!)erbannung 
;u beftrafen. .'.Jnf o(ge 6avon fan6 ein 
gro§er 'Rüctf all in ljei6nif 4,e 6itten ftatt. 
'2Däljren6 3ibi früljer mit eif erner '.yauft 
un6 mit ~eran;ieljung 6er ffiiffionare 

3u 6ief er gef egneten 'Uusbreituug 
9at 3ibi 6urd) fein 'i3eif pie(, feine _f.;Hfe 
un6 fein Wolj(wollen gegenüber 6en 
ffiiffionaren vie( beigetragen. 1'ur4, 
feinen Übertritt ;um <S:ljriftentum un6 
6urd) 'Uufgabe 6er ljei6nif 4,en 6itte 6er 
'Pofygamie gab er feinem '!)o(te ein gutes 
'2Jorbif6. ~r for6erte f eirie ieute auf, 
ifire .Slin6er ;ur 64,u(e ;u f 4,icten un6 
;ur .Slird)e ;u tommen. ~r beftrafte 
6iejenigen, 6ie feinem '!)erbot 6er 'i3e• 
fd)nei6ung ungeljorf am waren. 6i4,er 
ljat er feine nod) ljei6nif d)en 'i3rü6er, 
6ie _f.;äuptffnge ffiaga6(a, iupin6o, iu6i6i 
uf w. veranfafjt, au 4, ffiiffionare von 6er 
'i3rü6ergemeine ;u rufen. ffiit bef on• 
6erer ~od)acf)tung un6 iiebe f prad) er 
ftets von ~r. ffieyer un6 nannte feine 
.Slird)e gern 6ie „meyerf d)e .Slir4,e". 

3. 3ibis l)erf önfi4,teit un6 fein 
'2Jerljärtnis ;ur ffiiffion in 6en 

(e~ten .'.Jaljren. 

alle '2Jertreter fi4, ein6rängen6er .Slirdjen 
abljie(t, fiefj er je~t nid)t nur proteftan„ 
tif dje .Slir4,en ljerein, f on6ern f agte aucf) 
6en .Slatljofiten ;wei .l)fä~e inmitten. 
unf eres 'Urbeitsgebiets ;u. -

'Durclj 6en Übertritt ;um '5:ljriftentum. 
ljatte feine _f.;äupt(ingsma4,t un6 fein 
'Unf eljen bei 6en meift no4, ljei6nif djen 
ffiännem eine f 4,wm ~rf 4,ütterung er­
füten. ~r fu4,te nun feine ffiacljt 6urcf> 
6ie 'Regierung un6 6ie ffiiffionare 3tt 
ftärten. 'Uf5 6ief e bei6en 5attoren ver­
f agten, war er mit bei6en ;erfallen • 
~s ift f eljr ;u be6auern, 6af3 ein fo­
trübes ii4,t in 6ie !e~ten ;eljn .'.Jaljre­
feiner 'Regierung fällt, 6ie unter 6em. 
3ei4,en 6es ~in6ringens frem6er 6djufett 
un6 6es Serfalls mit 6en ffiiffionaren 
fteljt. 3u 3ibis ~ntf 4,uC6igung wir 
man f agen müffen, 6al3 es für einen 
djriftri4,en _f.;äuptring eine iiufjerft f 4,w[e„ 
rige 'Uufgabe ift, 6ie ridjtige iinie ;tt 
fin6en ;wif d)en 6en .'.Jntereff en feines 
'!)o(tes, 6as fidj in ~ei6en un6 '5:ljriften 

~r war von 'Per f o n eine ed)te tönig• 
fid)e ~äuptHngsgefta(t. 6eine gewafüge 
64,u(terbreite Uefj iljn bei einer <S3röfje 
von f ecf)s Jufj nod) unterf e~t erf d)einen. 
~r war von freun6fi4,em, oft ljumori• 
ftif d)em Wef en un6 tonnte ficfJ ftets gut 
unterlja(ten. 'Das '5:ljriftentum ljatte 
f ~inen <S:ljaratter f o umgefta(tet, 6afj er 
f•~ aud) im ~auf e 6er ffiiffionare wolj( 
füljfte un6 man mit iljm wie mit einem 
~ru6er verteljren tonnte. 

f pa(tet, 6en .'.Jntereffen 6er ffiiffionare 
un6 6en .'.Jntereffen 6er eng!if c(,en 'Re­
gierung. ~s ift 6as '!)erljä(tnis von 
,Slirdje un6 6taat ja audj in d)riftrid)en. 
iän6ern ein l)rob!em. 
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~ro~ alle6em brieten wir mit 1'ant 
gegen ©ott ;urüct auf alle Unterftü~ung, 
6ie er uns 6urd) 3ibi 9at 3uffül3en 
laffen. Unf er '!})ert ift 6a6urd) f o ge• 
för6ert un6 gefeftigt wor6en, 6al3 frem6e 
Stird)en nur mü9f am ein f d,)maro~er• 

tl nfere Slrantenfdywefter 'Uugufte 
6d)mi6t f d)reibt im .'.3a9re 1914: 
„mit 6antbarem 1?er;en möd)te 

id) 6er freun61id)en 6pen6e 6es fjerrn• 
9u ter '!)ereins für är;teidye n1if • 
f io n ge6enten; 6rei 'Pofttiften mit uon 
mir iiul3erft erwünf 4)ten 9omöopatf)if 4Jen 
n1itte{n trafen im 1'e;ember 1913 f)ier 
ein. .'.3d) f pre4)e 6em lieben, f)offentli4) 
je~t f 4)on ftart angewa4)f enen '!)erein 
meinen f)er;Hd)ften 1'ant aus. ©leid)• 
;eitig 6ante id) allen an6eren '5reun6en, 
6ie mir mit ©aben 6er iiebe f)elfen6 
unter 6ie 'Urme griffen. n1öge 6er fjerr 
au4) im neuen .'.3a9r ~ure 1?er;en er• 
wärmen un6 ~ure fjän6e offen 9alten 
für 6ie 'Urbeit an 6en Slranten un6 

9aftes 1'af ein fin6en. - '!})ie ©ott fid) 
bis9er mit feinem 6egen in wun6er• 
barer '!})eif e ;u 6er n1iffionsarbeit 6er 
{e~ten uier;ig .'.3a9re im Slaffernfon6 
betannt 9at, f o wolle er es aud) in 
Sutunft tun. 

6d)wad,)en am Uyaff a. - Unter 6en ~iw 
geborenen gab es uie{ Slranff)eitsnot. 
'l3öf e 'Uugen un6 Q)9ren waren faft täglid,1 
;u be9an6e{n, uon 6en Slin6ern bis ;u 6en 
©reifen. ~in etwa 15 jä9riger 'l3urf d)e, 
bei 6em i4) am 'Uugenli6 eine t(eine 
Q)peration madyte, tann gefun6 feiner 
'Urbeit na4>ge9en, nieman6 fie9t i9m an, 
6al3 er uor9er entftellt war. ~in anoerer 
junger mann aus '2tungwe, 6em 6as 
1?er; f d)wer war un6 6ie ~ränen in 6en 
'Uugen ftan6en, bat um n1e6i;in für 6ie 
'Uµgen. '.Das eine 'Uuge 9atte auf 6et 
1?orn9aut eine böfe ©ef d)würbil6ung utt6 
6as an6ere fing aud) an bös ;u wer6en. 
.'.34) tröftete i9n, 6a6 er ni4)t erb(in6ett 
müff e. na4> ;wö(f bis uier;e9n ~agett 
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tonnte id) i~m vollftän6ig ge9eHt 3urüct• 
te9ren (aff en. 'Wä9ren6 meiner 'Ub• 
wef en9eit von 6er E5tation 9at mein 
f ogenannter ~eHge9Hfe (Ngwilulupu) 
nad) beftem 'Wiff en un6 stönnen 6ie 
täg!id) tommen6en 'Patienten mit H)ren 
.tfeinen un6 grol3en 'Wun6en verbun6en. 
~in groijes tid)t ift er nid)t, aber treu 
tut er, was er tann. Su ':Dorfbef ud)en 
bin id) in 6en !ei3ten monaten wenig 
.getommen, 6a 6ie 'Urbeit im <55ef d)wifter• 
freis 3una9m." 

':Das treine ~of :pita(, 6as 'i3r. 6to(3 
für E5d)w. E5d)mi6ts r5:ätigteit errid)ten 
liel3, 9at f d)on mand)en grol3en un6 
t!einen 'Patienten gef e9en. E5ie traf 6ie 
~inricfJtung, 6a~ je6er strante, 6er 6as 
j)of:pita( vedäl3t, 09ne fd)on wirt!id) 
:9e9eHt 3u fein, 6ie gan3e !TTe6i3in be• 
3a9(en mul3. E5onft vedieren 6ie teutd)en 
3u f dJnell 6ie <55e6u(6 un6 wollen nad) 
j)aufe. ':Da fog 3. 'i3. ein l4jä9rfger 
'i3urf d)e an f cfJweren 'i3ran6wun6en im 
j)of :pita( 6arnie6er. $ei einem e:pHe:p• 
tif cfJen 'Unfall 9atte er 6as Ung!üct, 
ins '.seuer 3u fallen un6 6abei bei6e 
$eine f cfJwer 3u ver!el3en. E5eine !TTutter 
trug i(m auf 6em 'itücten von 'ituten• 
:9a11io 3u €5cfJw. €5cfJmi6t. ':Das war ja f d)ön 
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un6 3eugte von iiebe un6 'Uufo:pferung. 
'Uber mm weiter! ':Dief er Unverftan6: 
E5d)on nad) vier r5:agen, a(s 6ie tiefen 
Wun6en natürUdJ nod) Cängft nid,lt aus• 
ge9eHt fein tonnten, trug 6ie mutter, 
6es Wartens mü6e, 6en E5of)n wie6er 
nad,1 'itutenganio 3urüct. 

.'.Jm ~erbft 1913 9atte E5d,lw. E5d)mi6t 
wie6er ein f o(d,les armes stin6 in 'Pffege, 
we(d,les beim '.JaUen ins '.Jeuer 6ie 
gan3e sto:pf9aut, mit 'Uusna9me 6es 
<55efidJts, verbrannt 9atte. '-is i ft un• 
begreiffidJ, 6al3 t(eine, e:pi!e:ptif d)e Slin6er 
fo oft beim '.seuer allein ge!aff en wer6en. 

'U!te, f d,lwere Wun6en möd)ten naC9 
6em Wunf cf) 6er '-iingeborenen am Hebften 
f of od nad) 6em erften !TTe6i3ineinne9men 
9ei!en un6 teine 6d,lmer3en mef)r ver• 
urf ad,len. - .'.Jaf)re!ang wir6 6er arme 
stör:per mit unvernünftigem '-iff en un6 
[rinten ge:p!agt, un6 6ann wun6em fi4) 
6ie ieute, wenn fie wie6er von i9rem 
Stör:per ge:p!agt wer6en. 'Diel E5d)u(6 am 
'-irtranten 6er stin6er tragen 6ie ~!tern. 
Wenn fie erft me9r 'Derftän6nis für 
~ygiene un6 stör:perpf(ege anne9men 
wer6en, 6ann wir6 eine neue Seit für 
flyaff a anbred,len. 

Die )9,ücl{e zwischen fteimat und ~issionsfeJd 
~ atn Weihnachtsfest. ~ 

'.D<tntbare '.Jreu6e über 6ie ~emefnf d)<tft von {)üben un6 6diben. 

~n einen streis fürbitten6er ©e• empfingen wir 6en von '-iud,l f o freun6• 
~ f dJwifter in ~errn9ut i. E5a. f d,lrieb fidJ gef an6tm 'Wei9nad)tsgrul3. '-is war 
~r. <55roijmann aus mtaragua vor 3wei uns eine grol3e 'Uufmunterung, gera6e 
.3a9ren fo(gen6en ':Dantbrief, in 6em er 6ies .'.Ja9r bef on6ers, war es 604) 
3ug(eidJ einiges von 6er '.Jeftfeier er3ä9Cte: 6as erfte Wei9nacfJten wie6er f)ier im 
-tiebe <55ef cfJwifter! mit grojjer '.Jreu6e Urwa(6 von Uitaragua, un6 unf ere <S.'Se• 
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6anten wollten nur 3u oft in 6ie '5erne 
f 4,weife.n, wo wir voriges Jal)r im 
St reis unf erer iieben ein f o{d) fröl)fid) 
uno gef egnetes 'Weil)nad)ten feiern6urften. 
'l)a tam gera6e am <S:l)riftabeno ~uer 
Heber ()Sruf3, uno 6er '.Vers: ,,meere 
tönnen 6ie nid)t trennen, 6ie einanoer 
'i3rü6er nennen. ~ins im ()S(auben, 

'l)ie '5reuoe, als wir am 6. 'l)e3ember 
u:,rigen Jal)res l)ier antamen, war 
wirteid) l)er3erquicten6. 'Wie 6od) f o 
gan3 an6ers uor fünf Jal)ren, wo wir 
3um erften ffia{e l)ierl)er tamen ! ':Da• 
ma{s nal)men 6ie i eute taum noti3 von 
uns, uno je~t wur6en wir mit '5reu6en• 
tränen empfangen von 6enen, mit oenen 

~n6ianer9fitle, 

~offen, iieben fin6 wir {)üben ooer 
6rüben" {el)rte uns 6ie grojje ()Snaoe 6er 
()Seiftesgemeinf d)aft mit Heben, fürbitten~ 
6en ()Sef d)wiftern, 6ie wir untereinanoer 
ljaben tönnen 6urclj unf eren _ lieben ~ei• 
!ano. 

~s ift ja aud) nur feine grof3e 
()Snaoe, Oaf3 wir wieoer ljier fein uno 
feinen namen rüljmen 6ürf en ljier am 
oberen 'Wangtsf{ufj. 

wir uns eins fülj{en 6ürfen in unf erem 
~döf er. Ja 6as ift grofje ©na6e ! 

'Wir 6urften auclj ein red)t gef egnetes 
'W ei lj n a cf) t s f e ft feiern, 6er ~err t;,at 
uns wie6er ge3eigt, 6afj er ein ©ott ift, 
6er ©ebete erljört. 'l)er '5ein6 war f eljr 
auf 6em 'l)fone vor 'Weil)nad)ten; oies• 
ma{ f ollte 'i3ranntwein unter oie ieute 
umf onft verteHt n,er6en, mit 6er oiretten 
'Ubfid)t, 6a6urd) unf ere ieute 3u ver• 
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fü9ren. ~s war nun ein er9eben6er 
m oment, · als am 'IDei9nadjtsaben6 nadj 
6er allgemeinen '!)erf ammfung unf ere 
~9riften mit uns 3urücfbfieben un6 auf 
6en Stnieen oen Stönig aller Stönige 
un6 6en l)errn aller l)erren um 6en 
6i eg baten über 6es 6atans mor6geift 
un6 ~ücten. ~r 9at uns er9ört. ~r 
9at uns 6en 6ieg gegeben. '!)ie '!)er• 
f ammfungen waren alle gut befudjt, 6ie 
~9riften fu6en fidj gegenf eitig 3um Staffee 
tin, audj 6ie '.jrem6en, 6ie getommen 
waren, wur6en von unf eren ieuten be• 
wirtet uno unter9aften. 'Uben6s 9ieft 
idj 6ann am erften '.jeiertag einen iidJt• 
bif6ervortrag über 6ie 'IDei9nadjtsge• 
f djidjte, un6 am 3weiten '.jeiertag 3eigte 
idj ~Hoer aus 6er l)eimat, 3um 6dj(u§ 
•as ~i(6 vom verforenen 609n, wefdjes 
auf ~9riften un6 l)ei6en einen gro§en 
<iin6ruct madjte. 60 9atten wir alle 
.teute in 6er Stir4)e, un6 6ie '2tumfä6en 
waren leer. 1'ie ieute waren audj gar 
ni4>t 9ingegangen. !Ja 6er ©eift ©ottes 

war 6en '!)erfü9rern entgegen, un6 6a 
9ie§ es eben wie6er: ~ef djfie§et einen 
'itat, un6 es wir6 nidjts 6araus. 

'Um 1. !Januar 9aben wir 6ie 6ta • 
tionsarbeit nun wie6er in unf ere 'Pflege 
genommen, mit 6em feften '!)ertrauen, 
6a§ 6er l)err, 6er uns in 6er '!)er• 
gangen9eit f o gnä6ig ge9offen l)at, au 4, 
in 3utunft feine 6iege weiter fü(Jren 
wir6. ~s ift unf er IjeHigfter 'IDunf dJ, 
Ijier nidjts 3u wiffen afs ~l)riftum 6en 
©etreu3igten, uno in i9m wer6en wir 
6ie ~ollwerte oes ~eufe(s befiegen. 
l)efft uns weiter, oen l)errn 3u bitten, 
6a§ er 6ie 6eife immer weiter f pannen 
mödjte, 6a§ 6ie 'IDangts un6 6umus, 
6ie '.jremoen uno 6ie 6panier fidj vor 
feinem ~9rone beugen. 

nm redJt 9er3fi4'em ©ru§ uno nodj• 
mafigem 1'ant für ~ure freun6fidje 'Uuf• 
munterung verb(eiben wir ~ure uns uno 
unf ere 'Urbeit audj fernerl)in oer '.jür• 
bitte 3um l)erm empfel)fenoen ©ef djwifter 

©uioo ©ro§man n." 

~ Sine Weihnachtsl{ollel{te. ~ 
~n 6umatra erbat fidj 6er Q)ber• 
~ _ l)äuptfing ~enjamin am 6onntag 
vor 'IDeil)nadjten 1904 6ie ~rfaubnis, 
nadj 6em ©ottes6ienft 6en ieuten etwas 
f agen 3u Oürfen, wo3u i9m ffiif[!onar 
Q3eif en9er3 gern oie ~rfaubnis gab. ~r 
f agte: ,, 1'as 'IDeil)na4,tsfeft ftel)t vor 6er 
:cr:ür, oas uns an oie Strippe nadj ~et!)• 
lel)em fü9ren will, wo .'.Jef us, oer i5eHan6 
·Oer Weft, geboren wuroe. ~ei uns 
Q3atas ift es 6itte, oa§, wenn ein Stino 
:geboren ift, oie '!)erwanoten uno '.jreunoe 
fommen uno oem Stino ein ©ef 4,ent 
bringen. .'.Jft es ein Stino von 909er 
.s)ertunft, oann müff en au4) oie ©e• 

f djentc gro§ fein. flun ift es uns aber 
bei unferer ir6if djen ©efinnung nodj gar• 
nidjt in oen ·einn getommen, Oem .'.Jef us• 
tinofein, oas 6odJ für uns geboren wuroe, 
ein ©ef djent oar3ubringen. .'.Jdj f djfage 
6es9a(b vor, oa§ am erften Wei~,nadjts• 
tage ein je6er eine ©abe oarbringe. 
~ie befte ©abe ift 3war unf er eigenes 
i5er3, aber wir tönnen audj etwas oa3u 
beitragen, oa§ 6as '2tei4) 6ief es gro§en 
Stönigs gebaut wiro." ~er 'l)fan (eu4)tete 
6en ieuten ein, uno es wuroe am 
'!Dei9nadJtsmorgen eine gute 6umme 
an ©elo uno '2teis gef amme(t. 
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Wa,um müssen wi, auch im 1',iege de, 
~ fteidenmission gedenl{en? ~ 

'.Dief e 'stage roh:6 in einem 's(ugbfott 
6et ~edinet miffion tteffen6 wie fo(gt 
beantwortet: 

l. '.ll)ei( roit aucfJ im Sttiege beten: 
„ '.Dein ~eicfJ tomme !" un6 unf em 6ieg 
von ©ott et9offen, n,e(cfJet n,iU, 6al3 
allen menf cfJen ge9o(fen roet6e. 

2. '.ll)ei( 6ie mif • 
fion 6ie iei6ensge• 
fd9tti1t 6es '!latet• 
fon6es ift. ©e6entt 
an Stametun un6 
~ogo, ge6entt an 
~fing tau. 

3. '.ll)ei{ 6ie mif • 
fionate unf ete ian6s• 
( ::1t~ fin6 un6 vie(e 
von i9nen vie( me9t 
a(s 6ie meiften von 
uns unter 6em Sttiege 
3u (ei6en 9aben. 

4. '.roei( 6ie ein• 
gebotenen (S:9tiften 
auf 6en miffions• 
fe(6etn im Sttiege 
i9te ~teue ben,d9tt 
9aben. 6ie beten 
füt uns, fie !aff en 
ficfJ nid)t 6utcfJ engHf cfJe iügen abn,en6ig 
mad)en, fie bringen ©e(6 un6 vet3icfJten 
auf ©e9a(t, f o gut fie tönnen. 6ie 
f ollen es metten, 6al3 aucfJ roit fie nid)t 
vetgeffen 9aben. ,,~teue um ~reue!" 

5. '.ll)ei( es geta6e unf et 'l)fo~ in 
Übetf ee ift, 6en roit gegen unf ete 'sein6e 
be9aupten müffen. Su 6en f cfJönften un6 
gef egnetften 'Werten 6eutf cfJet ~atttaft 
un6 6eutf cfJen ©foubens itt Übetf ee abet 
ge9ött 6ie miffion. 

6. '.roei( ©ott 6et fjett bis9et '.Deutf cf)"' 
fon6s 'Waffen gef egnet 9at. ~s rodte­
ein f cfJ(ecfJtet '.Dant, wenn 6ie 6eutf cfJen 
(S:9tiften je~t ©ottes 'Wett unter 6e1t 
fjei6en vettümmettt Uel3en. 

7. 'Weil 6ie 6eutf c!Jen mtffionen ;u. 
'Unfang 6es Sttieges 6as ©e(6, 6as matt 

i9nen anbot, abge• 
(e9nt 9aben im '!let~ 
trauen 6atauf, oai 
6ie 6eutf c!Jen (S:9tiftett 
f eCbft i9t miffions• 
wett mit©ottes fjHfe-
6utcfJ 6ie not;eit 9iw 
6utcfJtetten u,üt6en. 

s. '.ll)ei( ©ott 
unf etm '!)atetCan6e 
mitten im Sttiege 
6eutCicfJ gemacfJt 9at, 
wie gtol3 feine witt• 
f cfJaftCicfJe Sttaft ift. 
~in '!)o(t, we(cfJes 25 
mmiat6en Sttiegs• 
anfei9e 3eicfJnet, f offte 
nid)t wie bis9et l 0 
mmionen füt 6ie ge• 
f amte fjei6enmiffion 
aufbringen tönnen? 

9. 'meif ©ott unf etm '!)atetCan6e 
ficfJtficfJ neue, gtol3e 'Uufgaben auf oem 
miffionsfef6e 3uweift, wenn 6et Sttieg 
votübet ift. ©e6entt an 6ie 6eutf 4)en 
Stofonien, an Q)ftafien, an 6ie mo9am• 
me6anif cfJen '!lö(tet, 6ie je~t mit un~ 
in '.roaffenbtü6etf cfJaft fte9en.! 

l O. '.roei( au 6ie ~tauet in 6en (S:9tiften• 
9duf etn 6as 6e9nen nacfJ 6em ©ottestei4)e­
wectt un6 ftdttt, in n,e(cfJem ©ete4,tigteit, 
'stie6e un6'steu6eim 9ei(igen ©eifte n,09nt. 
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Die deutschen evangelischen Alissions]tonfe,enzen 
~ an das 1'aise,paa,. ~ 

1'ie in ~et:rn9ut vet:f ammelten 23 
6eutf 4,en eoangeCif d)en ffiiffionston• 
fet:en3en f an6ten am fet;ten 6:ag 6et: 
ffiiffionswod)e (von 6et: wit: im .'.Ja• 
nuat: eine 'U&&i!6ung &ringen 3u tönnen 
!,offen) 6em Staif et: un6 6et: Staif erin 
fofgen6e 'Dt:a9tungen: 

6einet ffiajeftlit 6em St a i f et, ©t. l}auptquartier. 

liw. ffiajeftlit bringen 6ie in l}errn9ut 3ut 
fedjften ffiiffionswodje verf ammerten 23 6eutf d)en 
eoangelif dJen ffiif[ionsfonferen3en e9rfurcl,Jtso0Uen 
G5ruij. ~ief er 'IDeltMeg, in 6em unfer Iiebes 
6eutf d)es '!Jatedan6 unter \iu,. majeftlit fieg9after 
'.sü9rung um 'itedJt un6 li9te ringt, f dJiligt audj 
6et ffii[fion f dJwere 'IDun6en, aber wir 9offen 
;uverfidJtlidJ, 6al3 nadj einem 9eil3errungenen 
6iege unter \iu,. ffiajeftlit '.srie6ens9mfdJaft audJ 
für 6en ~ntei( unf eres 6eutf d)en '.Volt es an 6er 
~U6breitung 6es 'iteidJes ©ottes eine neue ,3eit 
anbred)en wer6e. liine fefte Zurg ift unfet ©ottl 
~er f dJirme liw. majeftlit mit 6ieg un6 6egen. 
- ffiiffions6iteltot l}ennig. 

'.J9ret ffiajeftlit 6et St a i f e ri n, 'l)ots6am. 

'.J9rer ffiajeftlit bringen 6ie in l}mn9ut 3ur 
fedjften ffiiffionswod)e verf ammeften 23 6eutf cl,Jen 
eoangelif dJen ffiiffionsfonfeten3en e9rfurd)tso0Uen 
G5ruij. liu,. ffiajeftlit 9aben, wie aUen tebens• 

bewegungen 6et l}eimatfüdje, f o audj 6et ~US • 

breitung 6es 'iteid)es ©ottes in 6er nid)tdjri ft• 
IidJen 'IDe(t eine leben6ige ireilna9me entgegen•, 
gebradjt. lis wer6en \iu,. ffiajeftlit je~t audj an 

6er fdju,mn tei6ens3eit 6et 6eutf djen l}ei6en• 
miffion 9et3lidJen 'lfntei( ne9men; ©ott ftlide­
liw. ffiajeftlit lan6esmüttedidjes l}er; mit fieg• 
9after ,3uverfidjt. Um liw. ffiajeftlit f c(Jaren fidj, 
mit i9ret '.sfirbitte 6ie in l}errn9ut verfammelten 
ffiiffionsfonferen3en. - ffiiffions6irettor l}ennig. 

~ierauf riefen fofgen6e 'Untworten ein: 
©ro5es l}auptquartiet, 15. ©ftobet. 

6eine ffiajeftlit 6et Staif er un6 Stönig laffen 
6en 6ott verfammelten 6eutf c(Jen evangelifc(Jen 
Stonferen3en .für 6ie freun6Hc(Je Zegrüijung 9et3-
Cidj 6anten un6 vertrauen, 6aij es mit ©ottes­
l}ilfe gelingen wir6, audJ 6ie 6er 6eutf djen ffiif • 
fionsf ac(Je 6urc(J 6en 'IDeltfrieg gefdJlagenen fc(Jweren. 
'IDun6en nac(J einem f egensreid)en '.srie6ensf d)luB-
3u 9eilen. - ~uf ~Uetf)öc(Jften Zefe9(: ©e9eimer­
Stabinettsrat v. '!Ja(entini. 

neues 'Palais, 6en 15. ©ttobec. 
'.J{)te ffiajeftlit 6ie Staif erin E)aben mic(J be• 

auftragt, 6en 3ut f ec(Jften ffiif~onswocfJe ow · 
f amme(ten 23 6eutf c!)en evangeHfc(Jen ffiiffions• 
fonferen3en für '.J9ren freun6Hc(Jen l}ul6igungs-­
grul3 E)er;lic(J ;u 6anfen. '.JE)re ffiajeftlit begleiten 
'.J9re 'lfrbeit mit wlitmfter ireilnaf)me. 

Slabinettsrat '.steif)err v. 6pi~emberg. 

~ "om jiüche,tisch. ~ 
P,6c!)omerus: 1890-1915, 25~a~te 

i?etmannsbut9et ffiiffions9ef4'i4'te. '.seft• 
f 1:9tift 3um 25 jä9tigen '2lmtsjubiläum 6es 
ffiiffionsMrettors D. ©. i;)accius. 'fü. 1 mt. 
90 6. ffiiffions96!g. i;)ermannsburg. ffiit 
-5\arten un6 ~H6ern uon i;)acciw,, ~gmont 
f>arms un6 uom ffiiffionsfel6. ~ine gute, 
ge6rängte Uberfic!,t iiber Ne ~ntwictelung 
Oief er ffiiffion. 

f>. W e i 6: 4 maan6en in 6utiname. 
~in prä1:9tiges, fein ausgeftattetes, mit 92 
not3ilglic!)en '2lbbil6ungen gef c!)miicttes, in 

90Uän6ifc!,er, aber unf 4,wer uerftän6li4,fr 
6pra4,e uon unf erem ffiiffionsf etretär in 
i;)ollan6 gut gef4,tiebenes ffiiffionsbu4), 6em 
wir weite 'l)erbreitung wiinf4,en. 'Die ffiif • 
fionsbu4'9an6lung in i;)mrn9ut uermittelt 
6en ~e3ug. 166 6eiten, 1. 7 5, geb. 2.25 
©ul6en. 'Der 'l)erfaff er tennt 6utiname 
aus eigenet '2lnf 4)auung un6 9at es neuer~ 
6ings wie6er bereift. 

64,ultet an 64,ultet. ©rüfie 6er­
~rii6ergemeine ins 5'el6. 'l)on i;). ~ aue r­
u. a. ~is je~t 9 i;)efte. a 15 '.pfg . ., 
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10 et. mt. 1.20, 20 et. 2.-, 5o et. 4.50. 
~n 'l)to f. Wu tftet' s „ monats f 4) ti f t 
·1üt 'Paftoraltf)eologie" lefen n:,it: 
„i)ö4)ft an3ie9eno fino Me <füü5e, Me 

,,6ie i)mnf)utet if)ten ieuten ins S'elo f 4,icten. 
j)übf 4,e, gef)altvolle i)eft4,en. Ui4)ts <fü• 
·talbtes, feine paftotale 'Retf)orit, oafüt .'.3n• 
-timitdt uro ~iefe . . . Was f)at 004> 
·Oie ©emein3u4Jt uno oas gan3e intime ©e• 
meinoeleben Oet ~tübetgemeine füt eine .'.3nnet• 
li4)teit uno Wa9t9aftigteit et3eugt, Me mit in 
•.Oet ©to5ftaM nur ausnaf)msweif e f)aben." 

'.Det 5ur4)evetlag Slaff el f4)ictt als 
4. iiebesgabe oeutf4,et i)o4,f4,ület 
•{'Pteis im ~u4)f)anoel mt. 1.50) ins S'elo: 
-Unter 6eutf~en <ii~en. Was bieten 
-6iefe 270 €Seiten alles! 'Prof. S'ties f4,teibt 
ilbet '21. i). S'tancte, iütgert übet Welt• 
•<tnf 4,auung, '2frnim übet mifüatismus, Oet 
miffionsptofeff ot D. 'Ri4)ter•'43etlin bef pri4,t: 
·national obet intemationa{? i)cin: Oas ~van• 

gelium, i)arms: S'teie meete. 'Dann werben 
•Ne Sltuppwetfe, Oie i)ei5oampflotomotive, 
Oie matf)ematit als Sltiegswaffe, Oeutf 4,r 

:mttnner uno Me oeutf 4,e '.Stau in oer Sltiegs• 
3eit votgefüf)rt. ©eoiegenet €Stoff uno d}tift• 
1i4,e ~eleu4)tung. 'l)td4)tig. '.Die etften 
.Otei iiebesgaben waten: '.Deutf d)e Weif)na4)t, 
<.Deutf 4,et mttq, .'.3of)annis•~vangelium mit 
<S:'.inleitung von €Seeberg, Me 5. Oet i)eliano. 

~el6ftü~te. i)etausgeg. vom '.D. \S:. 6. '!). 
~ine menge 6tücte übet a) '.Das ieben, 
:b) ~en:,d9tung bes iebens, c) 5tü4)te oes 
.iebens, 3. ~. ~reue ©ottes, Oet 9ettli4'e 
j)eilano, .'.3ef us•Sltieget, Stino werben ufw. 
'i3ud)f)Mg. mr. 1.-. 5ur4)e•'!>etlag, Staffel. 

'.Deutf ~e Slultutaufga&en. ~in Wort 
an oentenoe menf 4,en von '.Dipl.•.'.3ng. ~et g et. 
-00 'l)fg. 5ut4,e•'!>etlag, Slaff el. 

P. i)umburg: '.Deutf~fon6s ~ugen6 
-:un6 6et WeltMeg. i)eft 4 : '.Det 4,tift• 

li4,e 6tuoenten•Weltbuno im Sltieg. 5urd)e• 
'!>etfog, Slaff e(. 40 <pfg., 36 6. 6tano 
bes '43unoes in oen vetf 4,ieoenen idnOern 
wito vorgefüf)tt. '!>on oemf elbcn 3 Sltiegs• 
anba4,ten. 20 'l)fg. 

P. 'R i f dJ: '.Dur~t;,alten. 3 <pi:eöigten 
uno 1 '43etftunoe. '!>erlag '!>erein Slaifers­
foutern, mt. 1.- . '43ei Ua4Jbe3ug oer 
erften fieben i)efte von „mit ©ott will id) 
~aten tun", Slriegspteoigten, '43etftunoen, 

©ebete, 75 'Pfg. 
iic. Dr. Uagel: '.Der Wdttrieg im 

~i~te 6er Weltgef ~i~te . 40 'Pfg., 37 €5, 
Staffel, 'l)illatöy uno '2!uguftin, 1915. Über­
raf4)enoe intereffante '43eteu4)tung oer5ragen: 
Wie fom es 3um Sltiege? Was f)ilft uns 
in Mefem Sltiege? Was erf)offen mit von 

if)m? OutdJ gef dJiclJtli4,e ©egenbilöet. 

'!>etfog '!>eteinsbu4)9anMun9 \S:alw, €5tutt• 
gart, gibt aus: 

'l)tdfot 'P (an t. Uf m: 'l>as 'Vater unf et 
in 'l)tebigten mt. 1.-. 153 6. 'l)tof · 
D. i)dring: 'l)reoigten übet oas 'Vater 
unfer. mt. 1.-. 132 6. <paul '.DotfdJ: 
~a;arett&H6er aus oem 1 . .'.3af)t bes Welt• 
ttiegs. mt. 1.-. 116 6. '2!ns i?et3 
greifeno, tiefgtünöig . 

D. Slo clJ: 6tiUe ;u ©ott! ~roftbnd) 
füt Shiegsleiotragenoe. '!)erlag füt '!)olfo• 
tunft, Sleutel, €Stuttgart. 243 6., mt. 1.-. 
10 ~l• a 96, 200 ~l, a 80 'l)fg. ©rol3e 
fette 6d)rift OutdJ oas gan3e '43u4). '!)iele 
64,tiftftücte, S'elobriefe, aus '.Did)terwerten, 
'2!usf ptü4,e von 'i3ismatct, i)ilty uf w. 

'l>ie m i ffionsmet;,rausga&e 6er $rü6et• 

miffion vom .'.3af)te 1914 be3iffert fi4' no4' 

immer auf 150 000 mt. ~ine Weif)nad)ts• 

gabe wüte fef)t etwünf d)t. 

============================== 
0dJriftleitung it~. '2ledJler, 'lletlag mifflon•budJ~an61ung, 'Dtucf GI. ~inter, f4mtlld) in ~•ttn~ut. 
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